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Priderich

Khurfurſt Sou—Dranten zu Magde—

burg Cleve Julich Berge Stettin Pom
mern der Caſſuben und Wenden auch in
Schleſien ju Croſſen Hertzog Burggraff zu
Nurnverg urſt zu Halberſtadt Minden
und Camin Braff zu Hohenzollern der
Marck Ravensberg Lingen Moerß Buhren
und Lehrdam Marauis zu der Vehre und
Vliſſingen Ferr zu Ravenſtein wie auch der
Lande Lauenburg und Butow Arlag und
Bredauc.

hun kund und fugen hiermit zuwiſſen;
Semnach WJR bereits Anno 1698. auff
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allerunterthanigſtes Borſtellen des Ehrwur
digen und Hochgelahrten Anſers lieben ge—

kreuen Ehrin Aüguſt Hermann Prancken,
Profeſſoris Theologiæ Ordinarii auff UIn-
ſerer riderichsUniverſitæt zu Halle das
von Demſrlben angelegte WayſenHauß zu
Glauche an Kalle auff gewiſſe maſſe priyile-
giret und ſothanes GOtt zu Ehren zu des
Landes Dzeftenund Relen Armen zum Troſt
wohlaefäſſete nützliche und ruhmliche Werchk
Auſtalten und Verfaſſungen noch ferner zu ſe
ouncliren zuunterhälten und nach Moglich
keit zu verbeſſern allergnadigſt wohlgeneigt
geweſen auch nachhero bey einiger Beranlaß
ſung durch gewiſſe Knfere hierzu verordnete
Seheiinbte und Magdeburgiſche Regierungs
und Land-Rathe grdachtes WauyſenHauß

und deſſen Anſtaltenarundich unterſuchen laſ
ſen und deren abgeſtattrte Kelation nſere
von dieſem Werdke gefaſſte gute Meynung ſon
derlich beſtarcket und  wie allenthalben des

grof



groſſen BOttes wunderbahre. Vute und
Vorſorge gegen hnſere Aknterthanen daraus

hervorleuchte deutlicher zu erkennen gegeben;
Als ſeynd Wir allergnadigſt bewogen worden
ſolches vorige Prſvilegium in Koniglichen
Wnadenzuerneuren zu vermehren und zu he
ſtattigen folgender geſtalt und alſo:

1.JaOllenund verordnen Wir fernerweit hiermit
ovrs und in Krafft. dieſes daß/ gleichwie ſolches
Werck von dem Profeſſor grancken privatim angeleget

worden alſo ſolches hintuüüfftig unter Unſerm hohen
Namen Schutz und Autoritæt gefuhret und als ein
ꝑubliques Werck donſideriret werden ſoll.

Soll das gantze Werck. ein annexum Unſerer Uni—
verſitæt zu Halle und denſelben Jurisdiction untergeben
ſeyn/ die Direction aber erwahntem krofeſlor Fran
cken bey ſeinen Leb-Zeiten und ſo lange er in Unſern
Landen bleibet ob er gleich an einen andern Ort von
Uns beruffen werden mochte gelaſſen werden.

2

Wie denn auchſolchen Falls ihmnach Gutbefinden

jemanden zu ſubſtituiren der die ſubdirection des
Wercks fuhre frey ſtehen; und
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4.
Da er nach GOttes heiligem RathSchluß mit

Tode abgehen mochte/ zur Direction des Wercks kein
anderer genommen als den er ſelber beh LebZeiten
darzu benennet und im Teſtament eingeſetzet dabe
neben aber die Curatel einigen gewiſſenhafften/ geſchick
ten und verſtandiaen Mannern und zwar denen
welche er ebenfals darzu benennet haben wird/ auff
getragen und anvertrauet werden ſoll welche dahin zu
ſehen haben/ damit das gantze Werck ſo wie es ange—
fangen gewiſſenhafft fortgeſetzet und es in eben iol—
cher Ordnung mit denen bucceſſoribus gehalten werde.

9Weilen auch das WayſenHauß groſten Theils
auff der Glauchiſchen Kirche Boden lieget und darin
nen angefangen worden ſo ſoll ſelbiges zu ſothaner
Kirche referiret werden; und gleichwie Wir

G.
Bald anfangs zum Behuff des Wayſen-Hauſes

etine Collecte durch alle unſere Provincien und Lande
oſtiatim zu ſammlen/ allergnadigſt gewilliget auch
zum Bau des WanſenHaufſes verſchiedene Materiali—
en reichen laſſen Mithin

7
Das WayſenHauß prüivilegiret baß es einen

Buchladen Druckerey und Buchbinder wie auch
eine offentliche Apothecke halten mag; Alſo confirmiren
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und beſtattigen Wir hiemit und Krafft dieſes ſolches
nochmals allergnadigſt jedoch alſo daß die in ſothaner
Druckerey zudruckende Sachen in allen Stucken der
gewohnlichen Cenſur unterworffen ſeyn und die Apo
thecker-Waaren der Acciſe und ubrigen oneribus gleich
andern unterworffen bleiben ſollen. Uber dieſes privi—
legiren und begnadigen Wir auch das WayſenHauß
auffs neue dergeſtalt und alſo daß es

g.
Manufacturen von allerhand Art woruber noch

zur Zeit niemand anders privative von Uns privilegiret
iſt anlegen und in untern Landen vertreiben mag;
So erneuern und beſtattigen Wir auch

9.
Waas in den erſten Privilegiis von der decima parte

der Straff-Gefalle enthalteniſt und war/ weilen das
WayſenHauß ſich des Jahrlichen Thalers von den
Kirchen freywillig begeben ſo wollen Wir die decimam
partem von allen Unſern Straff-Gefallen, ſo ſich über
5oo. Thaler nicht belauffen und ſo wohl von Un
iern fiſcaliſchen Bedienten als auch Unſern Beamten
eingebracht werden aus dem Hertzogthum Magde
burg und Furſtenthum Halberſtadt und incorporirten
dem WayſenHauſe als eint immerwahrende fundati-
on hiermit und Krafft dieſes auffs neue allergnadigſt ge
ſchencket und zugewendet haben/ und zwar dergeſtalt
daß ſobald deſelbeneinkomnuen die decima davon ab
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gezogen und entweder. dem WayſenHauliſe forder
ſauſt eingeſendet oder aber a part grleget und demſeb
ben alle Quartal abgefolget/ auch/ im Fall Wir jeman—
den an die StraffGefalle oder an gewiſſe Poſten der
ſelben aſſignation ertheilen mochten/ ſolches nur von
den. neun ubrigen Theilen ſolcher Straff-Gelder ver
ſtanden werden ſoll. Gleicher geſtallt erneuern und be
ſtattigen wir auch

IO.Dasß das Wahſen Hauß von demjenigen/welches
denen Wanſen-Kindern inc wahrender Zeit ſie un
Wanſen-Hauſe ſind/ aus ihrer Freundſchafft an Erb
ſchafften zuſtirbet den.ulnmlructutn haben ſoll/ ſo
lang als die Kinder darinnenund: Wenn ſie aber aus
gehen ſollen ſie ſolches mitnehinen7 vder wenn ſte in
zwiſchen noch nicht verſtandig genug die Zinſen von
dem Capital fur ſie auffgehoben werden. Dafern aber

IEolche Wanſen die inn Wahſen Hauſe auffer
I—

eoaen: ſind dermaleins ohne Kinder ſterben/ ſoll das
WanſenNaus alsdann tertiam partem ihrer Ver
laſſenſchafft zu ererben habrn. Hiernechſt iſt auch
Vnſere beſtandige und allergnadigte Willens5

Meynung daßz das Wanſen Haus aewiſſe Freyhti.

ben die Aceile Freyhtit ſchon zuvor allergnadigſt

con-



conferiret haben/ Alſo confirmiren und beſtattigen
Wir ſolche hiermit und Krafft dieſes nochmals/ und
zwar dergeſtalt/daß alles dasjenige /was zu Speiſ
und Kleidung auch ubriger Unterhaltung der Way
ſen-Kinder und derer im Wayſen-Hauſe ſpeiſenden
armen Studenten nothig iſt wie nicht weniger die
Wolle/Flachs und ubrigen Sachen ſo zur Manufactur
gebraucht werden/ ingleichen das Schreib-Pappier ſo
in der Druckereyh zum drucken gebraucht wird Accile
frey pasſiret werden ſoll;, So wollen wir auch dem
ſelben nicht allein gleichmaßige Freyheit bey dem
Geleith und Zoll in gedachten Stucken hiermit
und in Krafft dieſes zugeleget ſondern auch

2

J

13.
27Die Bedienten des Wayſen-Hauſes und alle

ubrige zu deſſelben Anſtalten gehorige Perſonen die
wurcklich in dem WayſenHauſe wohnen oder doch
ihren gantzen Unterhalt von dem Wayſen-Hauſe
haben von ordinair und extraordinair-Steuern
Kopff-Geld Eingvartirungen Wachten und der—
gleichen ingleichen die Hauſer/ Aecker Garten/Wie
ſen und was ſonſten von immobilibus denen Armen
zuſtandig von allen oneribus verſonalibus gleich an
dern püs corporibus befrenet haben dergeſtalt/ daß
ſolche nullo nomine hinkunfftig damit beſchweret wer
den ſollen; Was aber die onera realia anbelanget/ſo
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muſſen zwar diejenige/ ſo bereits auf den Guthern
hafften davon ferner abgetragen werden es ſey denn
daß Wir nebſt der Landſchant G OTC zu Ehren
ſelbige ubertragen wollen. Was aber neu erbauet
und angerichtet wird und vorhin nicht ſub onere ge—
weſen,/ſolches ſoll nicht weniger von realibus als per-
ſonalibus oneribus frey ſeyn und bleiben. Dieſen
Freyheiten haben Wir auch beygefuget und verord—
net/ beſtattigen und verordnen auch hiemit ferner—
weit daß

14.
Die Wahſen. Haus Kinder ohne producirung

eines Geburths-Briefes in die Handwercker auff
genommen und an deſſen Statt ein Ateſtatum vom
Directore des WayſenHauſes gultig geachtet;

em dieſelbe ohne Erlegung der Koſten in dieHandwercker aufgeñomnen und was ſonſten bey

Auffbietung und Loßſprechung der Jungen gegeben
wird/ ihnen erlaſſen;

6.
Ferner die Wahſen und andere/ ſo im Armen

und Krancken-Hauſe ſterben/ ben Begrabnißen al
les ſo wohl Glocken Singen Kirchhoff als was

ſonſten



ſonſten ordentlich zu entrichten ſeyn mochte/frey ha
ben ſollen/ maſſen ſie nicht anders als gantz Arme
conlideriret werden konnen.

17.

Weiter haben Wir auch das Wayſen-Haus wit
einigen Gerechtigkeiten begnadiget confirmiren auch
demſelben ſolche Gnade hiermit und in Krafft dieſes
namentlich/ daß es befugt ſeyn ſoll/ nachfolgende
Handwercker als einen Schneider einen Schuſter
einen Schmidt/einenTiſcher einen Bottcher undeinen
Strumpffmacher zu ſetzen und anzunehmen und zwar
alſo und dergeſtait/ daß wann dieſelben zu Gewin
nung des Meiſter-Rechts Funff Thaler gegeben
ſie alsdenn ohne Verfertigung eines Meiſter-Stu
ckes oder Leiſtung anderer mehrer præſtandorum zu
Mitmeiſtern angenommen werden/ihnen auch ferner
in Haltung der Geſellen und Lehrung der Jungen

auch ſonſt uberall Handwercks-Recht und Ge—
wohnheit wiederfahren und gegonnet werden ſoll.

ig.
Jnſonderheit aber haben Wir die Back- und

Brau?Gerechtigkeit dem Wayſen-Hauſe allergna
digſt concediret und verſtattet ſo viel nemlich als zu
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ſothanem WahſenHanuſe/ wie auch zu den Armen
und Krancken-Hauſern von nothen iſt.

1g9.
Es ſoll auch das Wahſen-Haus ſalvo jure Re-

tractus, welchem ſelbiger zuſtehet /allezeit den Vor
kauff haben/ wenn von Land-Guthern/ Aeckern/
Wieſen und Garten etwas/ ſo ihnen auſtandig und
beqvem gelegen/zu verkauffen vorfallet/jedoch kan es
ſich nicht eutbrechen dasjenige zu geben was ande
re biethen.

20.
Wenn Stipendia in vorerahnten behden Hertzog

und Furſtenthumern zu vergeben ſind wollen Wir
diejenige ſo in Wahyſen--Hauſe zum Studiren erzo
gen andern Competenten ceteris paribus vorziehen
laſſen. Uund

21.
Nachdem Wir mit hochſtem Mißfallen erfah

ren daß die Wirthe und Schencken ſo umb und beh
dem Wahſen--Hauſe wohnen kein Bedencken tra
gen/SpielLeute/Tantzeytumultuiren und greuliches
Geſchrey ihren Gaſten rugeſtatten wodurch die Ju
gend in dem WahſenHauſe nicht allein ſehr gear
gert ſondern auch ſo gar im Singen /Beten und Ler

nen



nen geſtoret und irre gemacht wird; So verord—
nen und befehlen Wir hiemit und in Krafft dieſes
daß nahe bey dem Wayſen-Hauſe keine Schencke
auffs neue angeleget und daß in denen Schenck—
Hauſern welche ſchon umb die Gegend ſind alles ar
gerliche Weſen/ Geſchrey und tumultuiren mit Nach
druck abgeſtellet werden ſoll/ ſo wohl an Werckel—
Tagen als Sonnund Feſt-Tagen.

22.

Und wie ſchließlich Unſer allergnadigſter Wille
iſt/ daß hieruber ſteiff feſt und unverbruchlich gehal
ten/ und dieſer Unſerer Verordnung und Privilegio in
allen Puncten nachgelebet werden ſolle; Alſo geſnnen
Wir an Unſere Stadthalter/gebiethen und befehlen
auch Unſern Magdeburgiſchen und Halberſtadtiſchen
Regierungen und Amts-Cammern Univerſitæt zu
Halle /Amts-Haupt-Leuten und Beamten/ Steuer
Zoll-und Acciſe-Bedienten und andern Unſern Be
fehlichshabern deßgleichen denen Magiſtraten und
Gerichten ſelbiger Orten/ ſich darnach allergehor
ſamſt eu achten/ und dieſe Unſere allergnadigſte Wil
lenseynuimg zuim Elffect zu befordern auch das
Wanſen-Haus weder ſelbſt noch von andern in kei
nerley Wege dawider beſchweren noch beeintrachti
gen zu laſſen.
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Uhrkundlich unter Unſer eigenhandiger Subſeri—
ption und anhangenden Koniglichen LehnsJnſiegel

gegeben Colln an der Spree den Neunzehnten
deptembris, Nach Chriſti Unſers lieben HERRN

und Seligmachers Gebuhrt/ im Eintauſend Sieben
hundert und Andern Jahre.

Jriderich.
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